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Namaste, liebe Freunde der indischen Kultur!

Wir heißen Sie herzlich willkommen zur 9. Festivalausgabe im Babylon. Wir freuen uns sehr, dass es wieder heißt 
„Vorhang auf“ für die kulturellen Highlights des Jahres aus Indien und um so mehr, dass es uns gelungen ist, eine 
Reihe von indischen Gästen nach Berlin zu holen, was angesichts der immer noch herrschenden Einschränkungen 
der Pandemie nicht so selbstverständlich ist. Wir freuen uns auch, dass wir zum ersten Mal für alle Interessenten, 
die nicht in Berlin wohnen oder nach Berlin kommen können, eine Online-Ausgabe auf der neuen „New2 App“ 
anbieten können. Weitere Infos hierzu findet ihr unter www.New2App.com.

Das Thema unseres Eröffnungsfilms ist der tägliche Überlebenskampf in einer Gesellschaft, die nicht immer von 
Gemeinsinn geprägt ist. Zu Raahgir – The Wayfarers / Die Weggefährten begrüßen wir die Hauptdarsteller*in 
via Online Chat: Adil Hussain und Tillotama Shome. Auf der Bühne gibt es zuvor zur Eröffnung einen Cultural 
Cross-Over-Tanz: Anjani Parikh und Alica Paeske tanzen Kathak und Hip Hop. 

Besonders stolz sind wir darauf, dass es uns gelungen ist, Indiens beliebte Folk-Sängerin Maithili Thakur nach 
Berlin zu holen. Sie wird mit ihren Familienmitgliedern im Eröffnungsprogramm eine kleine Kostprobe ihres 
Könnens geben. Ein ganzes Live-Konzert von Maithili Thakur gibt es am Samstag, 25. September 2021 um 18:30h 
im großen Saal des Babylons. Maithili wird die neue Integrations-App „New2“ vorstellen und freut sich bereits 
darauf, ihre Fans in Berlin zu treffen.

Dem Thema Migration und Integration widmet sich auch die Kunstausstellung „Safarnama“  des in Berlin lebenden 
indischen Künstlers Allen Shaw, täglich im Oval im 1. OG im Babylon während der Öffnungszeiten des Festivals.

Insgesamt stehen wieder mehr als 20 Spiel- und Dokumentarfilme darunter 1 Welt-, 6 Europa, 8 Deutschland und 
4 Berlin-Premieren auf dem Programm der IndoGerman Filmweek in acht verschiedenen regionalen indischen 
Sprachen und in Hindi, Englisch oder Deutsch. Alle Filme sind englisch untertitelt und es wird Auszeichnungen für 
den besten Dokumentarfilm, den besten Spielfilm und einen Publikumspreis geben. 

Rintu Thomas und Sushmit Ghosh werden ihren Dokumentarfilm Writing with Fire persönlich in Berlin 
präsentieren. Der Film porträtiert Frauen, die der Unberührbaren-Kaste der Dalits angehören und Khabar 
Lahariya betreiben, Indiens einziges rein weibliches Nachrichtennetzwerk. Zur Berlinpremiere des Films Berlin 
to Bombay erwarten wir Hauptdarsteller Daniel Popat, der uns von seinen Eindrücken und seinen Reisen nach 
Indien erzählen wird.

Im Abschlussfilm Where is Pinki führt uns der preisgekrönte und persönlich anwesende Regisseur Prithvi Konanur 
in einen typischen Mittelklasse-Haushalt nach Bangalore und in die Slums der aufstrebenden Millionenstadt. 

Mit vielen weiteren Filmemachern werden wir Q&As nach den Filmen mittels Live-Online-Chats anbieten.

In die Vielfalt unseres Filmprogramms können Sie auf den nächsten Seiten eintauchen und wie immer werden die 
Filme durch ein tolles Rahmenprogramm von AMIKAL e.V. begleitet.

Somit bleibt uns nur Ihnen zu wünschen: Indien mit allen Sinnen zu genießen!

Tickets gibt es unter: www.babylonberlin.de // für das Online-Festival unter www.New2App.com

Der Festivalpass kostet 30 Euro, mit Babylon T-Shirt jede Vorstellung (außer Konzert) nur 4 Euro, alle Veranstaltungen 
des Rahmenprogramms sind wie immer kostenfrei und AMIKAL e.V. freut sich über Spenden für seine interkulturelle 
Arbeit

Anjana Singh		  Stephan Ottenbruch

Vorsitzende AMIKAL e.V.	 Festivaldirektor
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Adil Hussain, der auch schon als Gast 
auf der IndoGerman Filmweek war, und 
Tillotama Shome im Eröffnungsfilm  
Raahgir – The Wayfarers.

Cover: Maithili Thakur 
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Programm Donnerstag, 23.  September

17:30 The Great Indian Kitchen S. 7
17:45 Bitter Sweet S. 7
19:00 Vernissage: „Safarnama“ Allen Shaw S. 9
19:30 Eröffnung der IndoGerman Filmweek:  
            Raahgir - The Wayfarers S.6 
22:00 Manny S. 16
22:15 Halal Love Story S. 16
22:30 Joyful Mystery S. 17

Freitag, 24.  September

17:30 Halal Love Story S. 16
17:45 Kurzfilmprogramm I S.15
18:00 Women of my Billion S.18 
19:45 Dictionary S.18
20:00 Raahgir - The Wayfarers S.6
20:15 Writing with Fire* S. 19
21:45 Toofaan Mail S. 19 
22:00 Kurzfilmprogramm II S. 15

Samstag, 25.  September

15:00 Bollywood-Zumba S. 10
15:30 Bitter Sweet  S. 7
16:00 Toofaan Mail S. 19
16:00 Workshop: Lezim S. 10
16:15 Kurzfilmprogramm II  S. 15
17:00 Workshop Madhubani Malerei S. 10
17:30 Bridge S.15 
18:15 Kurzfilmprogramm I S.7
18:30 Maithili Thakur Live-Konzert S. 8
19:30 Ahimsa Gandhi - The Power of the 
            Powerless S. 20
20:15 Kurzfilmprogramm III  S. 15
21:30 Writing with Fire* S. 19
22:00 Berlin to Bombay* & Animations- 
             filmprogramm: S. 20
22:15 Firastya S. 21

Sonntag, 26.  September

13:45 Firastya S. 21
14:00 Berlin to Bombay* & Animations- 
             filmprogramm: S. 20
14:00 Manny* S. 16
15:00 Vortrag: „Die Schätze unserer Natur- Gewürze  
            als natürliches Heilmittel“ S. 11 
15:30 Avijatrik (The Wanderlust of Apu)* S.22
16:00 Workshop: Bharatnatyam S. 11
16:15 Ahimsa Gandhi - The Power of the 
            Powerless* S. 20
18:15 Pebbles (Koozhangal) S.23
18:15 Toofan Mail S. 19
18:30 Raahgir - The Wayfarers S.6 
20:00 Where is Pinki S.24 
20:15 Women of my Billion S.18 
20:15 Joyful Mystery S. 17

Montag, 27.  September

17:30 Avijatrik (The Wanderlust of Apu) S.22
17:45 Kurzfilmprogramm III S. 15
17:45 Ahimsa Gandhi - The Power of the 
            Powerless S. 20
19:30 Women of my Billion S.18
19:45 Fire of teak Flame of Chinar S.25
20:15 Pebbles (Koozhangal)* S.23
21:45 Bitter Sweet S. 7
22:00 Bridge S.25
22:15 berlin to Bombay S. & Animations- 
             filmprogramm: S. 20

Dienstag, 28.  September

17:15 Pebbles (Koozhangal) S.23
17:30 Dictionary S.18
17:30 Fire of teak Flame of Chinar S.25
20:00 Kurzfilmprogramm III S.15

Dienstag, 28.  September

20:00 Firastya S. 21 
21:30 Writing with Fire S. 19 
22:30 Joyful Mystery S. 17

Mittwoch, 29.  September

17:30 Halal Love Story S. 16
18:00 Kurzfilmprogramm I  S. 15 
18:15 Kurzfilmprogramm II  S. 15
19:45 Where is Pinki S.24
20:15 Manny S. 16
21:45 Fire of teak Flame of Chinar S.25
22:00 The Great Indian Kitchen S. 7
22:15 Pebbles (Koozhangal) S.23

 

  Tickets online: www.babylonberlin.de
  Termine Rahmenprogramm: Seite 8 bis 12
  * anschl. Gespräch im Kino oder über Videochat.

Publikumspreis

Im Babylon liegen Wahlzettel aus. Auf diesen 
Wahlzettel Name und Kontaktdaten eintragen, 
jeweils 1 bis 6 Punkte in allen Kategorien ver-
geben für den besten Spielfilm, den besten 
Dokumentarfilm und den besten Kurzfilm. 
Den Wahlzettel bis zum 28. September 2021 
um 22 Uhr an der Kasse im Babylon abgeben.
Eine Jury wird außerdem den besten Spielfilm 
und den besten Dokumentarfilm wählen. 



The Great  
Indian Kitchen 
 
Berlin-Premiere, Do 23.9. um 
17:30 Uhr | Mi 29.9. um 22 Uhr
Ind, 2021, Spielfilm, 100 Min, OmeU, Regie: Jeo 
Baby, mit: Nimisha Sajayan, Suraj Venjaramoodu, T. 
Suresh Babu, Ajitha V.M., Ramadevi, Kabani

Eine arrangierte Hochzeit bringt Braut (Nimisha 
Sajayan) und Bräutigam (Suraj Venjaramoodu) 
zusammen, doch sie konnten sich vorher 
kaum kennenlernen und nur im Beisein der 
Familie miteinander sprechen. Nachdem die 
Feierlichkeiten ein Ende nehmen, zieht die 
junge, progressive Frau in das Haus ihres Mannes 
und stemmt zunächst gemeinsam mit ihrer 
Schwiegermutter den Haushalt. Nach und nach 
merkt sie jedoch, dass sich an diesem „Trott“ 
nichts ändern soll und dass ihr neues Leben 

ganz anders wird, als sie sich das vorgestellt hat. Der Film lässt die Frustration der jungen Ehefrau nachempfinden, bis 
sie irgendwann genug hat und sich aus dieser erdrückenden Lage befreit.

Jeo Babys The Great Indian Kitchen hat vielen Männern aus dem südindischen, vermeintlich fortschrittlichen Kerala 
die Augen geöffnet, während das weibliche Publikum sich so verstanden fühlte, dass es den Malayalam-Film durch 
gute Mundpropaganda zu einem überraschenden Streaming-Hit machte. 

Bi  t t e r  S w e e t  
 
Deutschland-Premiere, Do 23.9. um 17:45 Uhr | Sa 25.9. um 15:30 Uhr  
Mo 27.9. um 21:45 Uhr 

Ind, Spielfilm, 101 Min, Marathi, OmeU, Regie: Ananth Mahadevan, mit: Vivek ChabukswarAkshaya GuravAnil Nagabhar

In ihrem Bestreben, Brasilien als Nummer eins unter den Zuckerexporteuren der Welt auszustechen, beuten die 
Zuckerbarone weibliche Arbeitskräfte auf Indiens Feldern aus. Indem sie sie zur Hysterektomie verleiten, setzen sie sich 
nicht nur über die psychische Belastung der Erntehelferinnen hinweg, sondern auch über die natürliche biologische 
Entwicklung der Frauen. Die Menschen 
an der Spitze sind so mächtig, dass man 
ihnen nichts anlasten kann, wenn sie diese 
schreckliche Tat begehen. Ein Mädchen, 
Suguna, hat es jedoch gewagt, die Wahrheit 
zu sagen. Dies ist ihre Geschichte. Bitter 
Sweet ist eine Geschichte des Überlebens, 
in der man seine Gegenwart tötet, um seine 
Zukunft zu schützen.

Für die Besucher der IndoGerman Filmweek 
ein Wiedersehen mit dem Regisseur. Ananth 
Mahadevn war bereits mit Mai Ghat und 
Doctor Rakhmabai in den vergangenen 
Jahren dabei – alle seine Filme basieren auf 
wahren Begebenheiten und handeln von 
starken Frauen.

Donnerstag, 23. September 2021, 19:30 Uhr

Auf der Eröffnungs-Gala mit Tanz, Musik und Live Chat mit den Hauptdar-
stellern des Filmes Raahgir – The Wayfarers Adil Hussain und Tillotama 
Shome wird Maithili Thakur 20 Karten für eine exklusive Sightseeing 
Tour mit dem BABYLON Kinobus verlosen. Seid dabei und zeigt Maithili und 
ihrer Familie „Euer“ Berlin. Die Tour findet am Samstag, 25.9. zwischen 10 und 
13 Uhr statt.

Ihr könnt auch Karten über die Social-Media-Verlosung auf der New2 App 
gewinnen. Alle Infos hierzu findet ihr auf www.New2App.com 

Anjani Parikh und Alica Paeske sind die Tänzer für die Performance Kathak 
und Hip Hop Cross-over auf der Eröffnungsgala.

Das Stück reflektiert  Verbindung und Trennung. Verbundenheit mit sich selbst, 
mit der Welt um einen herum, steht im Gegensatz zu einer isolierten Existenz, 
getrennt von sich selbst und von der Welt um einen herum. Visualisiert wird 
dies durch zwei Tänzer, zwei Kulturen, Indien und Deutschland, und zwei 
Tanzstile, Musik und Sprache, Kathak und Hip Hop, die aufeinandertreffen. Das 
Gefühl von Einsamkeit, Fremdheit und Sinnlosigkeit trifft auf Fülle, Neugierde 
und Nähe.
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Raahgir -  The Wayfarers 
 
Deutschland-Premiere, Eröffnungsfilm, Do 23.9. um 19:30 Uhr | Fr 
24.9. um 20 Uhr | So 26.9. um 18:30 Uhr
Ind 2019, Spielfilm, 82 Min, Hindi, OmeU, Regie: Goutam Ghose, mit: Adil Hussain, Tillotama Shome, Neeraj Kabi, Onkardas 
Manikpuri

Die Geschichte von Nathuni und Lakhua, die ständig am Rande des Überlebens stehen, führt sie auf eine 
gemeinsame Reise, die sie einander näher bringt. Sie treffen auf Chopatlal, der ein sterbendes altes Ehepaar ins 
Krankenhaus bringt. Sein Fahrzeug steckt tief im Schlamm fest, und die beiden kommen ihm zu Hilfe; sie setzen ihr 
eigenes Überleben aufs Spiel, um wertvolle Menschenleben zu retten. Eine intime Geschichte von Menschlichkeit 
und Freundlichkeit, die Mut macht, wie man in diesen Krisenzeiten gemeinsam überleben kann. Der Film gewann 

auf dem UK Asian Filmfestival die Preise 
für den besten Film und die beste 
Hauptrolle und wurde auf Festivals 
in Busan, Shanghai und Mumbai 
gezeigt. Die beiden Altmeister des 
bengalischen Kinos Autor Prafulla Roy 
und Regisseur Goutam Ghose bringen 
mit Raahgir – The Wayfarers einen 
beeindruckenden Film auf die große 
Leinwand. 

Wir haben die Ehre mit zwei der drei 
exzellenten Darsteller via Live Chat zur 
Eröffnung zu sprechen: Tillotama Shome 
(Sir – Schneiderin der Träume) 
und Adil Hussain (Hotel Salvation), 
der auch schon auf der IndoGerman 
Filmweek zu Gast war.

Opening IndoGerman Filmweek



 
Amikal e.V. gestaltet zum neunten Mal das Rahmenprogramm zur IndoGerman-Filmweek im Kino Babylon. Wir präsentieren 
während der Filmwoche viele Facetten Indiens und versprechen Euch authentische Momente. Erlebt mit uns und unseren 
Workshops sowie zahlreichen Angeboten für jedermann eine spannende Reise durch das faszinierende Land. Der Eintritt zu 
den Workshops ist frei. Bitte Registrieren Sie sich für die Workshops unter: info@amikal.org

 

Kunst-Ausstellung: „Safarnama“ Allen Shaw
23. Bis 29. September 2021 im Oval des Babylons (1. OG)

Safarnama erzählt in Bildern und Texten Geschichten von Indern, die in Deutschland leben. Die ausgestellten Kunstwerke 
stellen Ausschnitte aus Tagebüchern von Einzelpersonen dar. Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen Menschen, die aus 
Indien nach Deutschland eingewandert sind und sich in der neuen Kultur gut integriert haben.

Allen Shaw ist ein indischer Künstler, Illustrator und Geschichtenerzähler, der in Berlin lebt. 

“Als ich 2008 nach Erlangen, Deutschland, kam, fühlte ich mich sehr einsam und verloren.  In der Nachbarschaft gab 
es eine Brauerei namens Steinbach, das Faszinierende an dieser Brauerei waren die beiden Störche, die jeden Sommer 
hierher kamen, um ihr Nest auf dem Schornstein zu bauen. Sie kamen jedes Jahr den ganzen Weg von Afrika bis nach 
Erlangen. Das geschah schon seit langer Zeit und die Brauerei hatte die Störche in ihr Logo übernommen. Das war 
meine erste Woche in Deutschland und in meinem Skizzenbuch steht: „Wenn die Stadt diese beiden akzeptiert hat, 
dann habe wohl auch ich eine Chance!“

Maithili Thakur Live in Concert
25. September 2021, 18:30h im Babylon, großer Saal

MAITHILI THAKUR ist eine der spannendsten Entdeckungen der letzten Zeit. Ihr kometenhafter Aufstieg als singende 
Sensation wurde schnell zur meistdiskutierten musikalischen Geschichte Indiens.

Das Babylon, die IndoGerman Filmweek und New2 sind stolz darauf, Maithili Thakur für ihre erste Reise nach 
Deutschland gewonnen zu haben. Maithili freut sich total darauf mit ihrer Familie nach Berlin zu kommen und ist 
schon ganz aufgeregt Euch kennen zu lernen. Für das Konzert wird sie zusammen mit ihren Brüdern Ayachi und 
Rishav auftreten, auch ihre Mutter Bharti wird als Sängerin einen Part bekommen. Ihr Vater Ramesh ist Musiklehrer 
und wird im Rahmenprogramm einen kostenfreien Workshop geben.

Maithili ist ein Name, den man weder ignorieren noch vergessen kann. Sie ist eine Sängerin, welche die asiatische 
Musik für kommende Generationen prägen wird. In nur drei Jahren hat sich Maithili fest im Geist und in der Seele 
von Musikliebhabern in ganz Indien verankert und wird von einigen der größten Namen der Musik verehrt, unter 
anderem von der Ikone A. R. Rahman.

Maithili Thakur ist erst 21 Jahre alt, singt in vielen indischen Sprachen und Dialekten und deckt alle Musikrichtungen 
ab. Ihre Reise in die Musik hat gerade erst begonnen, aber sie hat bereits einige der größten Talentshows des Landes 
angeführt und ist eine Internet-Sensation durch soziale Medien mit 4 Millionen Abonnenten ihres YouTube-Kanals, 
über 11 Millionen Followern auf Facebook, einer Million Instagram-Followern und mehreren zehntausenden Twitter-
Followern. Ihre musikalischen Home Videos werden auf YouTube viele Millionen Male aufgerufen.
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Konzert Rahmenprogramm, Amikal e .V 



Workshop: Bollywood-Zumba
Sa, 25.08.21 um 15:00 (Oval) 

Zeit das Tanzbein zu schwingen mit Bollywood-
Zumba?

Bollywood-Zumba ist bekannt für seine energie-
geladenen Bewegungen und sein Tempo. Es ist eine 
wunderbare Mischung aus verschiedenen Formen 
und Tanzstilen und eine großartige Möglichkeit, 
sich fit zu halten und Spaß zu haben.

Der Workshop ist unterteilt in:

1) Aufwärmen

2) Zumba mit niedriger Intensität

3) Zumba mit hoher Intensität

4) Abkühlung

5) Meditation

Die Kursleiterin  Poonam Mehta ist eine engagierte Bollywood-Tänzerin, die seit 17 Jahren choreographiert und auftritt. 
Mach dich bereit für einen unterhaltsamen Nachmittag ?.

Workshop: Lezim 

Sa, 25.09.21 um 16:00 (Oval) 
Lezim ist eine Volkstanzform aus dem Bundesstaat Maharashtra in Indien. Dieser Tanz kann sowohl von Männern als 
auch von Frauen getanzt werden. Der Tanz wird mit einem Musikinstrument mit klingenden Zimbeln getanzt, das 
„Lezim“ heißt und nach dem die Tanzform benannt ist. 

Dieser Tanz wird oft in Schulen in Maharashtra im Sportunterricht unterrichtet.

Verschiedene Formationen und Farbkombinationen machen diesen Tanz interessant und attraktiv. 

Lezim wird in der Regel zu Dhol, einem Musikinstrument, getanzt, das als Hauptschlagzeug dient. Diese Tanzform 
wurde von Marathi Mitra Berlin während der Feierlichkeiten zum Indischen Unabhängigkeitstag am 15. August dieses 
Jahres zum ersten Mal in großem Stil in Berlin vorgestellt.

Workshop Madhubani Malerei 
Sa, 25.09. um 17:00 (Oval) 

Die Madhubani-Malerei oder Mithila-Malerei ist eine Volkskunst der nördlichen Region von Bihar, Indien. Diese Region 
wird Mithilanchal genannt und wird aufgeteilt in die Gebiete Madhubani, Darbhanga und Sitamadhi. Die Region 
erstreckt sich bis nach Janakpur, einen Teil von Südnepal.

Die Madhubani-Malerei ist eine bildliche Darstellung des täglichen Lebens, der Folklore, der spirituellen Geschichten, 
des Lebens im Wasser und der Tierwelt.

Traditionell wurden diese Malereien mit Ziegelpulver und weißer Farbe auf die Außenwände von Lehmhäusern gemalt. 
Bei verschiedenen Festen wurde auch der Boden mit Reispaste und Zinnober bemalt. Im Laufe der Jahrzehnte erlangte 
diese komplizierte Kunst den ihr gebührenden Ruhm und wurde in vielen Ländern bekannt. Heutzutage kann man sie 
in berühmten Museen bewundern und sie wird auf verschiedensten Trägermaterialien verwendet, von Leinwänden 
über Designertaschen bis hin zu Schuhen.

Die besondere Schönheit liegt in der Art der Darstellung von Dingen und menschlichen Figuren, die mit wiederholten, 
feinen Linien und Mustern gefüllt sind. Die Verwendung von Primärfarben zieht die Aufmerksamkeit der Betrachtenden 
auf sich. Einfachheit ist die Essenz dieser Kunst, die sie einzigartig und exklusiv macht.

Die Leiterin dieses Workshops:

Rani Kumari Thakur Jha ist in Darbhanga im indischen Bundesstaat Bihar geboren und aufgewachsen. Später zog sie 
nach Nepal und für ihr Studium nach Japan. Schließlich hat sie sich mit ihrer Familie in Deutschland niedergelassen. Sie 
ist Mutter von zwei reizenden Mädchen und eine Vollzeit-Hausfrau. Trotz ihres Doktortitels in Sozio-Umwelttechnik ist 
die Künstlerseele in ihr nie gestorben. Sie ist im Grunde eine DIY-Forscherin und eine lebenslange Lernerin, vielleicht 
weil sie leicht zu überraschen und immer wissbegierig geblieben ist. Selbst würde sie sich als “Hoffnungslos optimistisch 
und immer auf der Suche nach einem Silberstreifen inmitten der Wolken” beschreiben. 

Workshop: Bharatnatyam 
So, 26.09. um 16:00 (Oval)

Bharatanatyam ist ein alter klassischer indischer Tanz, der in Südindien entstanden ist.

Der Bharatanatyam-Tänzer ist ein Geschichtenerzähler, der mit Hilfe von anmutigen Körperbewegungen, Posen und 
Ausdrücken den Zuschauern durch den Tanz eine Geschichte erzählt.

In diesem Workshop werden Sie in die Grundhaltung des Bharatanatyam, einige Mudras (Handgesten) und auch ein 
Ganesha Shlok (Lied) unter Verwendung der in diesem Workshop vorgestellten Mudras eingeführt.

Workshop-Leitung:

Esha Kulkarni Deshpande ist eine 
professionelle Bharatanatyam-
Tänzerin. Sie hat ihren Bachelor in 
Bharatanatyam (Visharad) im Jahr 
2007 abgeschlossen und unterrichtet 
seitdem Bharatanatyam.

Sie war Prüferin für Gandharva 
Mahavidyalaya und Jurymitglied für 
Kala Vikas‘s Inter-School Classical Dance 
Competitions.

Zurzeit wohnt sie in Berlin und gibt 
online und offline Bharatanatyam-
Unterricht.

Kommen Sie zu uns, um diese schöne 
Tanzform zu erleben!

Vortrag: „Die Schätze 
unserer Natur- Gewürze 
als natürliches 
Heilmittel“ 
So, 26.09. um 15:00 (Oval) 

Die Bedeutung der Schätze unserer 
Natur geriet in der modernen Neuzeit 
immer mehr in Vergessenheit, obwohl 
vor allem viele Kräuter und Gewürze 
schon in der Urzeit als natürliche 
Heilmittel eingesetzt worden sind.  

Ein Auslöser dafür ist die Verbreitung 
von chemischen Zusätzen, doch 
mittlerweile rücken Gewürze immer 
mehr in den Fokus von Medizinern und 
Wissenschaftlern.  
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Madhubani Malerei



So sind viele Gewürze, von denen die 
meisten nur den Geschmack aus den 
unterschiedlichsten Küchen kennen, sogar 
gesundheitsfördernd.  

Begleiten Sie uns auf eine Reise in die 
indische Gewürzwelt unserer Natur, lernen 
Sie dabei die unterschiedlichen Heilmittel 
und Rezepte kennen. 

Kulinarisches im Babylon
HomeMeal ist eine Smartphone-App und 
bietet Euch authentische hausgemachte 
Gerichte aus der ganzen Welt. Am Stand 
von HomeMeal werden Euch vier der besten 
indischen Köche der App geschmacklich in 
das unverfälschte Indien führen! Es erwarten 
dich Dosas, Parathas, Methi Thepla und 
Pav Bhajis, also schaut unbedingt vorbei! 
Außerdem sucht HomeMeal Berlins beste/
n Hobbyköchin/-koch. Am HomeMeal-
Stand könnt Ihr Euch für den Wettbewerb 
anmelden und Preise im Wert von 1000€ 
gewinnen.

©
 Foto von Saveurs Secretes von Pexels
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Magazin – Newsletter – Kalender 2022 – Playlisten – Gewinnspiele

Seit 15 Jahren 
aktuelle  
Film-News  

& Interviews!

©
 Pallav Paliw

al



AMIKAL
CENTER FOR EDUCATIONAL & CULTURAL EXCHANGE

Unser Verein „AMIKAL center for educational and cultural exchange e.V.” setzt sich für die positive Auseinandersetzung 
mit unterschiedlichen Kulturen ein. AMIKAL bedeutet „freundschaftlich“. Unser Verein fördert den freundschaftlichen 

Austausch zwischen den Kulturen, vermittelt Kenntnisse über andere Traditionen und eröffnet neue Perspektiven. 
Auch die kritische Auseinandersetzung mit falschen Vorurteilen ist Teil unserer Arbeit.

Wir verbinden Bildung und Kultur!

Wir freuen uns, Euch zu unserer nächsten Diwali-Feier am 6. November 2021 zu begrüßen!  
Nähere Informationen findet Ihr auf unserer Homepage: www.amikal.org

Kurzfilmprogramm I
 
Itwaar 
Indien 2021, R: Rahul Srivastava, 15 Min, OmeU

The Disguise,  
Indien 2018, R: Sandeep Varma, 18 Min, OmeU

Letters 
Indien 2021, R: Nitin Shingal, 29 Min, OmeU

The Ice-Man  
Indien 2019, R: Heerak Shah, 3 Min, OmeU

A Requiem for Jenny 
Indien 2019, R: Soumadeep Sen, 15 Min, OmeU

Rashq 
Indien 2020, R: Rajiv Walia, 15 Min, OmeU

III kuratiert von Jitendra 
Mishra, Cinema4Good

Kurzfilmprogramm II

Bouddi 
Indien 2021, R: Supreet Singh, 17 Min, OmeU
Tehreer 
Indien 2021, R: Mudasir Dar, 22 Min, OmeU
The Woman 
Indien 2020, R: Priyaank Gangwani, 48 Min, OmeU

Just another Day 
Indien 2021, R. Pratay Sahay, 10 Min., OmeU

Kurzfilmprogramm III

What is your brown Number? 
Indien 2016, R: Vinnie Ann Bose, Suresh Eriyat, 5 Min, OmeU

The Human OAK 
Indien 2020, R: Ulisse Lendaro, 15 Min, OmeU

Valley Of Fireflies 
Indien 2020, R: Vikas Khanna, 15 Min, OmeU

I & II kuratiert von

The Mountain Hockey, 
Weltpremiere
Indien 2021, R: Avinash Pradhan und 
Debasish Mohapatra, 39 Min, OmeU

Moutain Hockey erzählt die Ge-
schichte eines selbstlosen Lehrers, 
Hockeytrainers und Sportaktivisten 
Rajendra Kumar Kujur, der etwa 400  
Stammesmädchen in Hockey unter-
richtet, die in einem abgelegenen 
Dorf in Odisha eine Ausbildung 
machen. Avinash Pradhan und 
Debasish Mohapatra sind zwei 
junge Filmemacher aus Odisha und 
präsentieren via Online Chat die 
Weltpremiere des Films.
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 Anzeige

www.nilamor.de 
fashion@nilamor.de

Nilamor ist eine einmalige Adresse für indische  
& orientalische Mode mit prachtvollem indischen 

und traditionellen Schmuck in Berlin.

Wir bieten hochwertige Kleider und Schmuckstücke 
für jeden Anlass zum Kauf oder zum Verleih an.

Bei Interesse kontaktieren Sie uns  
unter der Rufnummer 01755248720  

und wir beraten Sie gerne. 

                             Ihr Nilamor Team 



Halal Love  
Story 
 
Do 23.9. um 22:15 Uhr  
Fr 24.9. um 17:30 Uhr   
Mi 29.9. um 17:30 Uhr
Ind 2020, Spielfilm, 116 Min, Malayalam, 
OmeU, Regie: Zakariya Edayur, mit: Parvathy 
Thiruvothu, Joju George, Mammukoya

Thoufeek, ein unverheirateter junger 
Mann aus einer sehr orthodoxen Familie, 
ist ein leidenschaftlicher Filmemacher. Er 
ist aktives Mitglied in einer der populären 
islamischen Organisationen in Kerala, die 
seine Filmträume im Zaum gehalten hat. 
Raheem und Shereef treten an ihn heran 
mit der Idee, einen Film als Initiative des 
kulturellen Flügels seiner Organisation 
zu drehen. Sie wenden sich bald an Siraj, 
einen beliebten Regieassistenten, der die 
Rolle des Regisseurs übernehmen soll. 
Die größte Herausforderung für die Crew 
besteht darin, den Film „halal“ zu halten 
(Halal – ein Begriff aus dem Koran, der 
nach der Glaubenslehre „rechtmäßig“ im Sinne von „Reinheit“ bedeutet). Da die Crew in jeder Phase der Dreharbeiten 
religiösen Richtlinien folgt, kommt es zu massiven Verwirrungen. Der unorthodoxe Regisseur Siraj kämpft darum, das 
Filmprojekt voranzutreiben.	

Manny 	  
 
Berlin-Premiere, Do 23.9. um 22 Uhr 
So 26.9. um 14 Uhr | Mi 29.9. um  
20:15 Uhr
Ind 2020, Spielfilm, 71 Min, Englisch, Regie: Dace Puce, mit: 
Sonal Sehgal, Jurijs Djakonovs, Darta Danevica

Eine Schriftstellerin zieht sich in einem hochmodernen 
Haus in Lettland zurück, um an ihrem Roman zu arbeiten. 
Dabei wird alles bis hin zu den Haustüren über ihre 
künstliche Intelligenz namens Manny gesteuert. Im Laufe 
ihres Aufenthaltes wird sie außerdem mit einer alten 
Liebe zu einer Frau konfrontiert. Nach einem intensiven 
Wiedersehen zwingt Manny sie jedoch, sich wie geplant 
ihrem Schreiben zu widmen und so womöglich auch die 

Trennung zu verarbeiten. Während die Hetero-Romanze in ihrem Roman sich mit der wirklichen homo-erotischen 
Realität vermischt, bemerkt sie jedoch nicht, dass längst auch eine künstliche sich anbahnt, bis sie ihre Türen nicht mehr 
öffnen und nicht mehr um Hilfe rufen kann.

Der Sci-Fi-Thriller über Beziehungen im digitalen Zeitalter und die Gefahren der modernen Technik wurde von 
Hauptdarstellerin Sonal Sehgal selbst geschrieben und produziert. Sonal Seghal besuchte die IndoGerman Filmweek 
2019 mit ihrem Drama Lihaaf und wird via Online Chat live für ein Q&A zur Verfügung stehen.
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Joyful Mystery: 
Santhoshathinte 
Onnam Rahasyam
 
Europa-Premiere, Do 23.9. 
22:30 Uhr | So 26.9. um 20:15 
Uhr | Di 28.9. um 22:30 Uhr
Ind 2021, Spielfilm, 85 Min, Malayalam, OmeU, 
Regie: Don Palathara, mit: Rima Kallingal, Jitin 
Puthanchery, Neeraja Rajendran	

Maria, eine junge Journalistin, und Jithin, ein 
aufstrebender Schauspieler, führen ohne das 
Wissen ihrer Eltern eine Lebensgemeinschaft. 
Bei Maria bleibt die monatliche Regel aus und 
sie vermutet von Jithin schwanger zu sein. Auf 
der gemeinsamen Fahrt zum Arzt, welcher 
Gewissheit über die Frage nach dem Kinderglück 
bringen soll, kommt es zu hitzigen Debatten. Die 
sich abzeichnende Schwangerschaft konfrontiert 
das Paar, das klassischen Rollenbildern trotzt, mit 
seiner ungewissen Zukunft, doch es kommen 
auch neue Perspektiven zum Vorschein.

Die Corona-Pandemie stellte viele Beziehungen 
vor besondere Herausforderungen, so auch 
unser Paar, dass der Film bei einer 85-minütigen 
Autofahrt begleitet. Ein meisterhaftes 
„Kammerspiel“, aufgenommen in einer einzigen 
langen Einstellung, die jede Nuance ihres 
Gesprächs zur Geltung bringt.



Dictionary
 
Europa-Premiere, Fr 24.9. 
um 19:45 Uhr | Di 28.9. um 
17:30 Uhr 
Ind, 2021, Spielfilm, 110 Min, Bengali, OmeU, 
Regie: Bratya Basu, mit: Abir Chatterjee, Nus-
rat Jahan, Mosharraf Karim, Arna Mukherjee

Makar Kanti Chatterjee (Mosharraf ) ist ein 
halbgebildeter Selfmade-Geschäftsmann, 
der sich viel Mühe gibt, aber oft daran 
scheitert, sich auf Englisch zu verständi-
gen. Auf der anderen Seite lässt sich sein 
Schwager Suman (Arna) auf eine roman-
tische Beziehung mit einer Frau (Nusrat) 
ein, die mit einem introvertierten Forst-
beamten, Ashoke Sanyal (Abir), verheira-
tet ist. Die Irrungen und Wirrungen auf 
der sprachlichen Ebene, wie auch in der 
romantischen Liebesgeschichte der Pro-
tagonisten bilden den Kern des Films. Ein 
Wörterbuch (=Dictionary) für die Liebe 
und das Leben.

Writing with Fire

Fr 24.9. um 20:15 Uhr | Sa 25.9. um 21:30 Uhr | Di 28.9. um 21:30 Uhr
Ind, 2021, Dokumentation, 92 Min, OmeU, Regie: Rintu Thomas, Sushmit Ghosh, mit: Meera Devi, Suneeta Prajapati, Shyamkali 
Devi – in Anwesenheit der Filmemacher

In einer unübersichtlichen, von Männern 
dominierten Nachrichtenlandschaft 
erscheint Indiens einzige Zeitung, die von 
Dalit-Frauen („Frauen aus einer niedrigen 
Kaste“) betrieben wird. Bewaffnet mit 
Smartphones brechen Chefreporterin 
Meera und ihre Journalistinnen mit 
Traditionen, um dort in der Region Unrecht 
aufzuspüren und über unrechte Fälle zu 
berichten, wo sonst kein landesweites 
Filmteam hinkommt. Mit ihren einfachen 
Mitteln schaffen Sie es, denjenigen Paroli 
zu bieten, die bisher ihren Unterdrückungs-
mechanismen ungehindert nachgehen 
konnten. 

in Anwesenheit der Filmemacher

Women of my Billion	  

Deutschland-Premiere, Mo 27.9. um 21:45 Uhr | Sa 25.9. um 15:30 Uhr 
Do 23.9. um 17:45 Uhr
Ind 2020, Dokumentation, 108 Min, OmeU, Regie: Ajitesh Sharma, mit: Srishti Bakshi, Neha Rai, Pragya Prasun Singh

WOMB – Women of my Billion ist eine herzerwärmende Erzählung über die Notlage, die Träume und den Kampf 
gegen alle Formen von Gewalt, die Frauen im heutigen Indien vereinen. WOMB bemüht sich diese Realität in Form von 

Interviews und vor Ort Berichten zu zeigen. 
Dafür legt Shristhi 3.800km zu Fuß durch 
Indien zurück und wirft ihren Blick auf 
die Lebensrealität der indischen Frauen in 
einer patriarchalischen Gesellschaft. Durch 
Srishtis Linse haben wir als Zuschauer 
das Privileg,  WOMB (Die Abkürzung des 
Titels heißt „Gebärmutter“ auf Englisch) 
zu entdecken und zu verstehen. Ein 
Plädoyer für das Selbstbestimmungsrecht 
der Frauen, den Respekt, den Schutz und 
die Stärkung, die sie erfahren sollten. 
Eine Perspektive, die bei Shristhis Reise 
zu Fuß über 3800 km und 240 Tage von 
Kanyakumari (Südindien) nach Kaschmir 
(Nordindien) im Vordergrund steht.

anschließend Q&A via Online Live Chat
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Toofaan Mail

Deutschland-Premiere,  
Sa 25.9. um 16 Uhr | So 
26.9. um 18:15 Uhr
Ind 2021, Spielfilm, 96 Min, Regie: Akriti 
Singh, mit: Akriti Singh, Surya Rao, Arshad 
Mumtaz, Himanshu Babbar, Ronit Roy, 
OmeU

„Eine Königin? Das gibt‘s doch nicht! 
Wirklich?“ – Keine Waffe, kein Entkom-
men, und sie hätte fast bekommen, was 
sie wollte. „Wo sollte ich leben, wenn 
nicht in einem Palast?“, fragte sie. Dies 
war ein Raub wie kein anderer. Es war 
1974, eine Frau landete auf dem Bahn-
hof von Neu-Delhi, behauptete, sie sei 
die Königin von Awadh und bat um ein 
Treffen mit Premierministerin Indira Gan-
dhi. Mit ihren Behauptungen und hoch 
erhobenen Hauptes war sie die lebende 
Antwort auf die Frage: „Wie wird man 
eine Königin?“

Dieser Film basiert auf wahren Begeben-
heiten aus den 1970er Jahren, mit Nawabs aus Awadh, Reportern der BBC, einem Bahnhofsvorsteher, einem Rikscha-
fahrer und einer Königin.



Ahimsa – Gandhi: 
The Power of the 
Powerless

Deutschland-Premiere, Sa 25.9. um 
19:30 Uhr | So 26.9. um 16:15 Uhr 
Mo 27.9. um 17:45 Uhr
Ind, 2020, Dokumentarfilm, 108 Min, OmeU, Regie: Ramesh 
Sharma

Im Jahr 2019 feierte Indien den 150. Geburtstag von 
Gandhi und seine Werte des gewaltfreien Widerstands. 
Die Dokumentation von Emmy-Preisträger Ramesh 
Sharma zeigt auf, wie dieses Prinzip weltweit Unrechts-
Systeme zu Fall gebracht hat. Gandhis Prinzip des 
gewaltfreien Widerstands gab vielen unterdrückten 
Gesellschaftsgruppen das Mittel in die Hand, um erfolgreich 
ihre Rechte durchzusetzen. So wurde etwa Martin Luther 
King Jr. und die Bürgerrechtsbewegung in den USA davon beeinflusst, die Arbeiterbewegung Solidarnoc in Polen, die 
samtene Revolution in Tschechien und Nelson Mandelas Kampf mit seiner Anti-Apartheid-Bewegung in Süd-Afrika. 
Der Film dekodiert die Macht der Gewaltlosigkeit und warum sie noch heute so relevant und wirkungsvoll ist. U2 und 
A. R. Rahman haben die Musik beigesteuert, und Interviews u.a. mit dem Dalai Lama ordnen die Mechanismen von 
Gandhis Wirken in das Weltgeschehen ein.

anschl. Q&A mit dem Regisseur via Online Live Chat

Firastya	
 
Europa-Premiere, Sa 25.9. um  
22:15 Uhr | So 26.9. um 13:45 Uhr  
Di 28.9. um 20:00 Uhr
Ind 2020, Spielfilm, 128 Min, Marathi, OmeU, Regie: Vitthal 
Machindra Bhosale, mit: Sameer Paranjape, Harish Baraskar, 
Mayuri Kapadane, Anjali Joglekar, Adnesh Mudshingkar, 
Shravani Abhang, Samarth Jadhav		

„Firastya“ (Wanderer) ist die inspirierende Geschichte 
von Pandurang, einem Mann, der in einer armen 
Familie auf dem Land aufgewachsen ist. Inspiriert von 
wahren Begebenheiten werden in Rückblenden drei 
Lebensabschnitte des Heranwachsenden dargestellt, 
seine Kindheit, Teenager-Jahre und sein Dasein als junger 
Erwachsener. Pandurang hat große Träume, aber nur 
begrenzte Mittel. Er möchte sie verwirklichen mit Hilfe 
seines starken Willens, seines Mutes, mit harter Arbeit und 
Opferbereitschaft. Sein Vater ist ein ungebildeter, armer 
Landarbeiter und er möchte seinem Sohn unbedingt eine 
Ausbildung ermöglichen, damit er sich aus der Armut 
befreien kann. Pandurang nimmt diese Herausforderung 
an und macht sich im Alter von 13 Jahren auf den Weg, 
um sein Lebensziel zu erreichen – von seinem Dorf geht 
es nach Satara, nach Pune, nach Delhi, nach Mumbai und 
wieder zurück in sein Dorf. Dabei macht er Erfahrungen 
mit der Liebe, mit Erfolg und Misserfolg.

Berlin to Bombay  
& Animationsfilm-programm

Berlin-Premiere, Sa 25.9. um 22 Uhr | So 
26.9. um 14:15 Uhr | Mo 27.9. um 22:15 Uhr
Ind 2020, Mockumentary, 51 Min, Deutsch, Regie: Marco Hülser, Daniel 
Popat, mit: Daniel Popat

Der unglückliche und erfolglose deutsche Schauspieler Abu Chaka 
Khan mit indischen Wurzeln sieht für sich keine Perspektive jenseits 
von Klischee-Rollen in der deutschen Filmindustrie. Also beschließt 
er, nach Bombay zu gehen, um ein Bollywood-Star zu werden mit 
Shah Rukh Khan als seinem großen Vorbild. Wer nicht wagt, der nicht 
gewinnt! Abu ist schließlich bewaffnet mit einem unerschütterlichen 
Glauben an sich selbst, also versucht er sein Glück. Doch ist der 
Durchbruch in der Film-Metropole Mumbai leichter und wird ihm 
dort tatsächlich der rote Teppich ausgerollt? Dieses humorvolle 
„Mockumentary“ konnte bereits die Herzen der Festivalbesucher in 
Stuttgart erobern und wird nun als Berlinpremiere zu sehen sein.

Der Film läuft zusammen mit zwei preisgekrönten komödianti-
schen Animationsfilmen des STUDIO EEKSAURUS mit dem Titel 
Fisherwoman and Tuk Tuk, sowie der Europapremiere von 
Kandittundu.

in Anwesenheit des Hauptdarstellers von Berlin to Bombay
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Pebbles 
(Koozhangal)

Deutschlandpremiere,  
So 26.9. um 18:15 Uhr  
Mo 27.9. um 20:15 Uhr  
Di 28.9. um 17:15 Uhr
Ind 2021, R.: Vinothraj PS mit Karuththadai-
yaan, Chellapandi, 74 Min., OmeU (Tamil)

Die Bewohner des Dorfes Arittapatti 
in Tamil Nadu sind vollständig von der 
Landwirtschaft abhängig, die unter einer 
langen Dürre stark gelitten hat. Die Felder 
sind zu Wüsten geworden und das magere 
Vieh frisst die letzten Blätter. Die Frauen 
fangen und braten Ratten oder warten 
stundenlang, bis sie an der Reihe sind, 
schlammiges Wasser aus dem Brunnen 
zu schöpfen. Die Männer hängen herum, 
spielen Karten und schlafen.

Dazu gehört Ganapathy, ein Kettenraucher 
und Alkoholiker, der seinen Sohn Velu aus 
der Schule holt, um ihn als Unterpfand 
einzusetzen. Denn seine Frau ist vor 
der häuslichen Gewalt geflohen, aber 
Ganapathy ist entschlossen, sie mit der Hilfe 
von Velu aus ihrem Dorf zurückzuholen. Bei 
seinen Schwiegereltern sorgt Ganapathy 
für eine schreckliche Szene und aus 
Wut zerreißt sein Sohn das Geld für die 
Rückfahrt mit dem Bus. Dies ist der Beginn 
einer 13 km langen Wanderung an einem 
der heißesten Tage des Jahres.

Ein ständiges Gefühl der Wut und die 
Androhung von Gewalt erhöhen die 
Temperatur in der öden Landschaft, die als 
schön, aber abweisend gefilmt wird, noch 
mehr. Die Vater-Sohn-Beziehung ist zutiefst 
gestört, doch sie ziehen sich unaufhaltsam 
zusammen. Es scheint unvermeidlich, 
dass der immer noch unschuldige Junge 
den gleichen Weg geht wie sein Vater. 
Ihre sinnlose Reise veranschaulicht den 
zerstörerischen Einfluss der knirschenden 
Armut. 

Pebbles hat den Tiger Award, die höchste 
Auszeichnung beim Internationalen 
Festival in Rotterdam im Februar 2021 
gewonnen.

mit anschl. Q&A mit dem Regisseur

Avijatrik –  
The Wanderlust of 
Apu
 
Deutschland-Premiere, 100 Jahre 
Satayit Ray, So 26.9. um 15:30 Uhr  
Mo 27.9. um 17:30 Uhr 
Ind 2021, Spielfilm, 136 Min, OmeU, Bengali, Regie: Subhrajit 
Mitra, mit: Arjun Chakrabarty, Sreelekha Mitra, Sabyasachi 
Chakrabarty

100 Jahre Satayit Ray feiern wir mit der Deutschland-
Premiere von Avijatrik (The Wanderlust of Apu) –  
der dauerhafte und liebenswerte Charakter von Apu kehrt 
nach 60 Jahren zurück auf die Leinwand. Die Handlung 
beginnt dort, wo „The Apu Trilogy“ 1959 mit Apur Sansar 
unter der Regie von Satyajit Ray endete.

Avijatrik konzentriert sich auf Apus Wunsch, die Welt 
zu erkunden. Es ist die Geschichte einer Reise, die Apus 
Eifer zeigt, ein Weltenbummler zu sein. Zugleich erleben 
wir ihn mit seiner Jugendliebe Leela. Apu verabschiedet 
sich von seinem Dorf, seiner Stadt, seinem Vaterland und 
begibt sich mit seinem Freund Shankar und Kajol auf eine 
temperamentvolle Reise in unerforschtes Terrain auf der 
Suche nach Neuanfängen in einem fernen Land.

Die Musik des Films stammt von international anerkannten 
Vertretern des klassischen indischen Genres, wie Bickram 
Ghosh und Anoushka Shankar. 2021 wäre der legendäre 
Satyajit Ray 100 Jahre alt geworden, dieser Film ehrt sein 
filmisches Vermächtnis.

mit anschl. Q&A mit Darsteller und Regisseur (teils 
online)
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Where is Pinki? (Pinki Elli?)
 
Deutschland-Premiere | offizieller Abschlussfilm, So 26.9. um 20 Uhr  
Mi 29.9. um 19:45 Uhr
Ind 2020, Spielfilm, 108 Min, Kannada, OmeU, Regie: Prithvi Konanur, mit: Akshatha Pandavapura, Gunjalamma, Deepak 
Subramanya in Anwesenheit des Regisseurs

In unserem Abschlussfilm Where is Pinki führt uns der preisgekrönte Regisseur Prithvi Konanur in einen typischen 
Mittelklasse-Haushalt nach Bangalore und in die Slums der aufstrebenden Millionenstadt. „Wo ist Pinki“ ist ein Urban 
Social Thriller, der sich bemüht verschiedene Werte der heutigen indischen Gesellschaft wie Klasse, Glaube und 
Eheschließung in einer fiktionalen Geschichte auf die Probe zu stellen. 

Bindu und Girish sind ein scheinbar typisches Mittelklasse-Arbeitspaar in einem urbanen indischen Umfeld. Bindu hat 
sich nach vielen Unstimmigkeiten von ihrem Ehemann getrennt und lebt nun mit ihrem Freund zusammen. Um ihrer 
Angestelltentätigkeit nachgehen zu können, überlässt Bindu ihr 8 Monate altes Baby Pinki einer Nanny. Diese wiederum 
verdient sich etwas Geld hinzu, in dem sie das Baby einer Bettlerin für ihre Bettelgänge überlässt. Die Bettlerin ist 
Alkoholikerin und lässt das Baby kurz unbeobachtet. Als sie zurückkehrt ist das Baby verschwunden und die Suche der 
Protagonisten nach Pinki beginnt… 

Regisseur Konanur gewann mit seiner menschlichen Geschichte, die Preise für das beste Drehbuch und die beste 
Hauptdarstellerin beim New York Indien Filmfestival 2021. Um die Darbietungen in den Slums und der Mittelklasse-
Gesellschaft realistischer erscheinen zu lassen besetzte Regisseur Konanur viele nicht-professionelle Darsteller*innen. 
Der Regisseur organisierte etliche Castings in den Slums von Bangalore, um dann diejenigen zu besetzen, die er für die 
Dreharbeiten begeistern konnte und die in seinem Film zum ersten Mal vor der Kamera brillieren. 

Bridge

Europa-Premiere Mo 27.9. um 22 Uhr
Ind, 2020, Spielfilm, 88 Min, Assamese, OmeU, Regie: Kripal Kalita, 
mit: Shiva Rani Kalita, Raju Bharali, Ajit Kumar Bhuyan

Der assamesisch-sprachige Film Bridge wurde im Februar 
2021 auf dem Internationalen Filmfestival of India in Goa mit 
dem „Special Mention“-Award ausgezeichnet und handelt 
vom Leben mit einem großen Fluss, der aus den Bergen des 
Himalaya gespeist wird und der einerseits Leben spendet, 
andererseits aber Leben durch Überflutungen nimmt. 
Regisseur Kripal Kalita ist die alljährliche Tragödie, das „Baan“ auf 
Assamesisch, nicht fremd. In der Erarbeitung seiner 17jährigen 
weiblichen Hauptfigur Jonaki (brilliant gespielt von Shiva 
Rani Kalita) orientierte er sich an wahren Begebenheiten. Im 
„Indian Express“ sagt Regisseur Kalita dazu: „Mit 17 baut sie ein 
Haus, pflügt die Felder, kümmert sich um den Bruder und ihre 
kranke Mutter. In vielerlei Hinsicht könnte ihre Geschichte die 
Geschichte vieler junger Mädchen in Assam sein.“ Trotzdem 
verliert Jonaki nie ihre Hoffnung auf ein besseres Leben, 
auch als sich ein Reporter in sie verliebt. Ein Reporter aus der 
Großstadt, der fasziniert vom Überlebenswillen und Kampf 
der 17Jährigen einen Beitrag über sie erstellt, der eine großes 
positives Echo in den Medien findet. 

Fire of Teak Flame of Chinar
 
Deutschland-Premiere Mo 27.9. um 19:45 Uhr | Di 28.9. um 17:50 Uhr 
Mi 29.9. um 21:45 Uhr
Ind 2020, Spielfilm, 118 Min, OmeU, Bengali, Regie: Kumar Chowhdury, mit: Piyali Samanta, Aarman Shaw, Iqbal Sultan

Dieser Film handelt von Migration und Flucht, den Ängsten, Hoffnungen und Nöten die sich mit dem Thema verbinden. 
Ein Mädchen sitzt in einem Waisenhaus in Kalkutta und schreibt einen Brief an ihre Nani (Großmutter), in dem sie sich 
wünscht, dass sie sich jemals wiedersehen.

Ein Junge sucht derweil nach der verlorenen 
Familie des Mädchens. Das Mädchen gehört zum 
Stamm der verfolgten Rohingya, die nach ihrer 
Flucht aus Myanmar nun in Indien als Flüchtlinge 
leben, während der Junge aus der Region Kaschmir 
stammt, die in Indien immer ein umstrittenes und 
unbeständiges Gebiet war. Die Geschichte handelt 
von zwei Menschen aus verschiedenen Län-dern, 
die sich treffen, sich annähern und von einem 
gemeinsamen Leben träumen.
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Ashok Rane - Film Kritiker, Festival-Direktor und 
Chairman Indian Film Academy

Timothy Grossman, Roberta Bianchini und das 
Babylon-Team

Indische Botschaft und Tagore Institut, Malathi Rao 
Vadapalli, Saravanan Ganesan, Peter Soboll

Amikal Team 

Dr.Rani jha, Esha Kulkarni, Marathi Mitra Berlin, Allen 
Shaw, Poonam Mehta Sanghavi, Gunjan Agarwal

New2 Team

Anjana Singh, Gunjan Agarwal, Tanja Holbe, Shraddha 
Mishra, Nitu Verma, Palak Lakhani, Stefanie Masnik, 

Antje Stiebitz, Sanchari Banerjee

unserem Medienpartner ISHQ 

Naseem B. Khan, Vera Wessel

Home Meal

Wir bedanken uns ganz herzlich für die Unterstützung der IndoGerman Filmweek bei:

Spice Village

Nilamor – Zaraa Vi

Dem wunderbaren Moderator

Kumar Abhinav Aditya

IndoGerman Team

Konrad Braun, 

Susanne & Doreen 

Wolfgang Huber 

Ines Huber für die tollen Fotos

Saameer Mody, Pocket Films

Gujar, Custard Apple Films

Jitendra Mishra, Cinema4Good

Allen Produzenten, Verleihern,

Weltvertrieben und Filmemachern für ihre

Filme und für die Q&As

Palak Lakhani für den Trailer

Marcin Zastrozny für die tollen

Werbegrafiken

Einen besonderen Dank an Anjana Singh

und Martina Ottenbruch

V.i.S.d.P.: IndoGerman Films,

Stephan Ottenbruch,

Grillparzer Str. 3, D-12163 Berlin,

www.IndoGerman-Filmweek.de

AMIKAL
CENTER FOR EDUCATIONAL & CULTURAL EXCHANGE

Impressum

MAGAZIN  KINO  PODCAST

www.indogerman-filmweek.de26 www.babylonberlin.de 27




